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Das lechk alter der rmlt
gen durch LumpardiavnTvstiam genRom vn attregung bewegetsich vo denVenedkgern
gezogen vndvonÄlen siirsten.herre.vndder cö zewenden vn in des selben seines sthwchersvn
man regierernmir grossen eren vü züchten em andrer seinermimerwanrenplindtntissvnge>
psirngenworden, zuRom kam ym diewirdig stlschassr zckomen. vnd derVenedigerpündr>
samlung d cardinalentgegen.Damachward nvss vir freyheye zeuerleyen. Demnach verfolg
er von bapstSipto demVierden garerlichen ten dieVenedigerdistn hermlem zu landevndcmpfangen»vnndmirderguldin rofen(diebyc zuwassevvnd cntwmderen ymvil landes.also
bapst alle iaram samag zumittfasten einecri^ woalphonsns der heryog Lalabria deskunigs
stenlichen fiirsten pflegen ;egeben)zu svnderer Ferdinandi fungar ein streypermanmitt der
erebegabt.Daselbst fieng eran von gemeinem Waffen» vnnd der bapstmitdem pann nie obfridcristenlicher fürstenzehandlen vnnd einen disemHerculesgehalten hcrrm sowaresvmb
gemeinezagewiderdie tü'rckenzebewege. Aber yn geschehen gewest. Als aber damachenr dyenach dem ernichy geschaffenmochte dokeret sachmvnder jnen allcngcstillt ward do hauerdurch diewelschen stöe allcnrhalb erlich ge^ er seydher die statFerrariamir vil schönen««^galtenwideranhaimsAlda lebet er ertliche iav peüwen erleuchtet vndgemacht»
in gutem tugcntliche lebenvK ebenpild derHey
Ugkeye biss in stin ennde.DistrLristemus hat
zu einer eegemahel gehebk diedarchlcüchtigen
Doroeheam gebornemarggrefftnzuBranden
brrrg die nochmals in leben ist.aArolashrryog zu bvrgandibelege«:

die stattNelr'ßvnderhalbLöln am
Rheingelegen.Abcrals keystrFride

eich mitmechtiger hörßkraffrdesgatttzenrö^
mijchcn reicheden belegerten zu hilffkäme do
machederheryogmit dem keystrein püntnuss
vndzohmit seinen? hör vor neüßab.

»Nadenreich iarvo bapst panlo auff
gesaykward vöbapstSixeoym.tN.

^cccc. iargehalten vnvurch den künig
Ferdrnandnauch genRom deßmals komende
zwischen denwelschen fürsten vncomnmnen
auss verwillignng des bapsts ein püntnuß für
genomen. vnd der künig für den ersten darinn
bestymbt vnd eingesthriben.

vnozoyi

S-
Imon dasstlig kindlein zuTrient ist
am.xrf. rage desmcryennachder ge->
burtCristi.M.cccc lxxv-iar in derHeyvndeingefchriben. ligenmarterwochen in der statTrientvon den

.a^kea eikenbits Herculeshmzog iudengetödt vndeinmartrerLristiwordedanJ jkmarggrafen VTi $Ferrari». als die iuden in der felbenstatwonendeiroster
claujen sun vnd

desBorsq bruderder a«r6
heryogzuFerrarlahatnie
on grossenwiderstand stin
vetrerlich herrschafstdistr
zeyt anneinendebiss hieher
geregiert»einguter stnreich
er vn ritterlicher sachenge
übreeman»DistrHercules

nach frem sttten begeenwoltö vn doch kciu cri
stenlichs blurzu gebrauch frs vngestütte brSlS
hertedo brachte sy bisskindlein verstolens inW
mueliseins iudenhauß in solchergestaltan de
dritten tag vor orstrensvmbdie vesperzeyt stss
bistekindlein vor fernes vatters chürinabwe-
stnstinereiterndo nahnee sichThobiasein|'r
disther vmatee zu distm kindlein das noch nie
dreymal zehenmsnae alrwas.dem redet ermit
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